
Von der Realschule immer überzeugt
Peter Hoffmann, seit 2012 Rektor der Gottlieb-Daimler-Realschule, geht zum Ende des Schuljahres in Ruhestand

Von unserem Redaktionsmitglied
Barbara Pienek

Schorndorf.
Aus der Schule heraus schiebt ihn
nichts, „aber mich zieht was“, sagt Peter
Hoffmann. Als Rektor der Gottlieb-
Daimler-Realschule geht er zum Ende
des Schuljahres in Ruhestand. Und
trotz aller Begeisterung für seinen Beruf
freut er sich, seinen Leidenschaften –
der Fotografie und dem Reisen – mehr
Zeit widmen zu können. Heraus aus
dem Schulalltag ziehen ihn dabei seine
Frau und die beiden Enkelkinder, de-
nen er als pensionierter Geografielehrer
gerne seine Welt zeigen möchte.

Realschul-Rektor, Fotograf oder doch et-
was Handwerkliches – könnte Peter Hoff-
mann die Zeit zurückdrehen, der 64-Jähri-
ge würde die beruflichen Weichen wieder
genauso stellen: „Ich bin zufrieden, ohne
sagen zu können, ich hab alles richtig ge-
macht.“ Die Schulart, für die er sich als
ehemaliger Realschüler bewusst entschie-
den hat, eröffnete ihm in 38 Berufsjahren
genug Gestaltungsmöglichkeiten. Als Ma-
thematik-, Geografie- und IT-Lehrer war er
– mit Ausnahme der vergangenen drei Jahre
– nah an den Schülerinnen und Schülern
dran und ist zur Horizonterweiterung im-
mer wieder gern mit Klassen nach Berlin
und anderswohin gefahren.

Der Beruf bot ihm aber auch genug Gele-
genheit, in den Schulferien seine großen
Leidenschaften, die Fotografie und das Rei-
sen, miteinander zu verbinden. Und er
konnte seine handwerklichen Ambitionen
ausleben: „Bis heute“, sagt der 64-Jährige,
„muss ich was mit der Hand machen“. In
der Schule war er zuständig für die Tages-
lichtprojektoren. Und immer mal wieder ist
er mit dem Hausmeister und seinem Werk-
zeugkoffer, der in einem Schrank im Rekto-
rat bereitsteht, auf Tour durchs Schulhaus
gegangen. Und genau darin liegt für Peter
Hoffmann auch die Stärke der Realschule:
„Dass sie viele Sinne anspricht.“ Die Schü-
lerinnen und Schüler sitzen eben nicht nur
im Unterricht und arbeiten an ihren kogni-
tiven Fähigkeiten, sondern gehen – wenn sie
nicht als zweite Fremdsprache Französisch
lernen – im Hauswirtschaftsunterricht auch
in die Küche und in Technik in die Werk-
statt.

2012:Wechsel an die größte
Realschule im Rems-Murr-Kreis

An die Gottlieb-Daimler-Realschule kam
Peter Hoffmann selbst vor sieben Jahren,
nachdem er zwölf Jahre lang Rektor an der
Winnender Geschwister-Scholl-Realschule
und geschäftsführender Schulleiter in Win-
nenden war. Damals, mit 57 Jahren, hat ihn
die neue Aufgabe an der mit mehr als 800
Schülerinnen und Schülern größten Real-
schule im Rems-Murr-Kreis gereizt. „Ich
wollte nicht erstarren“, sagte er damals –
und ist in einer Zeit des Wandels in Schorn-
dorf angekommen: Hier, das war ihm
schnell klar, „musst du die Zukunft gestal-
ten“.

Die Realschule, über deren Erhalt heute
alle froh sind, hätte damals mancher am

Peter Hoffmanns große Leidenschaft ist die Fotografie: Die Bilder von höchst konzentrierten Schülern in Myanmar hat er sich hinter seinen Schreibtisch im
Rektorat gehängt. Foto: Palmizi

liebsten in der Gemeinschaftsschule aufge-
hen sehen. Am Widerstand der Eltern und
der Lehrer ist dieser Teil der Bildungsre-
form gescheitert. Hoffmann, ganz frisch in
Schorndorf, war dennoch Teil einer Pro-
jektgruppe im Rathaus – und ist nach wie
vor von der Schulart überzeugt: An der Re-
alschule, das hat er selbst während seiner
Schulzeit in Waiblingen erlebt, werde eben
nicht nur auf die Schwächen der Schülerin-
nen und Schüler geschaut, sondern ver-
sucht, „ihre Stärken zu entwickeln“. Dass
dies mittlerweile auf zwei Leistungsniveaus
geschieht, das ist für Hoffmann „eine An-
passung an die Realität“.

Eine große Herausforderung in seinen
Schorndorfer Jahren waren auch die beiden
Vorbereitungsklassen, die vor drei Jahren
an der Realschule eingerichtet wurden.
Flüchtlingskinder ohne Deutschkenntnisse
und mit enorm unterschiedlichen Bildungs-
hintergründen – für zwei eigens eingestellte
Lehrerinnen war anfangs die Frage aller
Fragen: Wie können wir mit diesen Kindern
überhaupt in Kontakt kommen? Nach zwei
Jahren konnte eine VKL-Klasse geschlos-
sen werden. Mittlerweile ist sogar eine
Schülerin in Klasse zehn abgegangen, die
eine Lehrstelle als Zahntechnikerin gefun-
den hat. Für Hoffmann „ein großer pädago-
gischer Erfolg“.

Dass er selbst – wegen geleisteter Vor-
griffsstunden in den 1990er Jahren – in den
vergangenen drei Jahren vom Unterricht
befreit war, das war für Hoffmann ange-
sichts einer großen Menge an administrati-
ven Aufgaben ein Segen: Im Jahr 1975 ge-
gründet, hat sich nicht nur das Kollegium
der Gottlieb-Daimler-Realschule zu zwei
Dritteln erneuert. Zur jungen und sehr

weiblichen Lehrerschaft gehört mittlerwei-
le mit Tim Binner auch ein Schulsozialar-
beiter. 2016 ist die Gottlieb-Daimler-Real-
schule, was IT-Ausstattung und Medienbil-
dung angeht, zu einer von drei Pilotschulen
in Schorndorf geworden. Im gleichen Jahr
mussten die Realschulen auch einen neuen
Bildungsplan umsetzen. Auch die im Som-
mer 2018 begonnene Generalsanierung des
Schulgebäudes hat ihre Tücken: Die Schad-
stoffsanierung, eigentlich für diese Som-
merferien geplant, wird auf Sommer 2020
verschoben, weil es zu Verzögerungen beim
Einbau der Fenster und beim Brandschutz
gekommen ist.

Und hat bei Peter Hoffmann – trotz aller
Aufgaben – das Interesse an den Kindern
und ihrer Entwicklung bis heute nicht
nachgelassen, auf seinen Ruhestand freut er
sich dennoch. Mit seiner Frau, vor drei Jah-
ren als Konrektorin der Winnender Stöck-
achschule in Ruhestand gegangen, teilt er
nicht nur das berufliche Interesse, sondern
auch seine großen Leidenschaften: Vor 42
Jahren haben sich die beiden übers Foto-
grafieren kennengelernt und seither viele

Reisen unternommen, von denen sie eine
Menge schöner Aufnahmen mitgebracht
haben. Im September – „das erste Mal au-
ßerhalb der Schulferien“ – steht eine Reise
nach Simbabwe an. „Der Grundreiz der
Fremde“, sagt Hoffmann“, „ist für mich ein
starker Magnet“. Mit seinem Fotoapparat –
anfangs analog, mittlerweile natürlich digi-
tal – ist er um die Welt gekommen: Er hat,
das zeigen großformatige Bilder im Rekto-
rat, Schüler in Myanmar fotografiert. In
Korea möchte er das Schulleben mit seiner
Kamera einfangen. Aus seiner Zeit, als er
im Aufsichtsrat der Winnender Paulinen-
pflege saß, steht noch eine Reise zu einer
Gehörlosenschule in Jordanien aus. Span-
nende Motive findet er aber auch in Win-
nenden-Höfen, wo er seit 30 Jahren „als Zu-
gezogener“ lebt. Und so sind seine Frau und
seine beiden zweieinhalb und viereinhalb
Jahre jungen Enkelkinder auch das, was ihn
aus der Schule herauszieht. Nach 38
Dienstjahren verabschiedet er sich ein Jahr
früher als vorgesehen aus dem Schuldienst.
Und dabei schiebt ihn, das versichert Hoff-
mann, „eigentlich gar nichts heraus“.

Die Nachfolge
Schmiden, war Lehrerin an der Schickardt-
Realschule in Backnang und – bevor sie
nach Welzheim wechselte – im Ministeri-
um für Kultur, Jugend und Sport Stuttgart
tätig. Zum neuen Schuljahr kommt sie an
die Gottlieb-Daimler-Realschule.
� Die Konrektorenstelle bleibt mit Jens
Lehmann indes unverändert.

� Mit Beate Flemming-Nikoloff, seit
2017 Konrektorin der Kastell-Realschule in
Welzheim, gibt es bereits eine Nachfolge-
rin für Peter Hoffmann. Nach Jahren, die
sie als Redakteurin bei der Badischen Zei-
tung und beim Stern arbeitete, hat sie auf
Lehramt umgesattelt, war an der Her-
mann-Hesse-Realschule in Fellbach-
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Schorndorf.
Pünktlich zu Beginn der Sommerferien
werden sich auch dieses Jahr wieder vie-
le Urlauber aus dem Rems-Murr-Kreis
mit dem Wohnwagen oder Wohnmobil
auf die Reise machen. Wie auf der Flug-
reise gilt auch für das Reisen auf vier
oder mehr Rädern ein Limit für das Ge-
wicht des mitgeführten Gepäcks. Darum
bietet das Landratsamt in Zusammenar-
beit mit der Kreisverkehrswacht erneut
allen Fahrern von Wohnwagen und
Wohnmobilen am Samstag, 20. Juli, von
10 bis 13 Uhr auf dem Betriebsgelände
der Straßenmeisterei Schorndorf, Baum-
wasenstraße 35 (im Gewerbegebiet Sie-
chenfeld), einen kostenlosen Beratungs-
und Wiegetermin an. Mitzubringen ist
der Fahrzeugschein für das Zugfahrzeug
und den Wohnwagen beziehungsweise
für das Wohnmobil. Aus diesem ergeben
sich die zulässigen Gewichte wie das Ge-
samtgewicht und die Achslasten. Der
Wassertank muss nicht unbedingt gefüllt
sein, da sich das Gewicht ausrechnen
lässt.

Wiegetermin
für Wohnwagen
Heute bei der Straßenmeisterei

Gartenschautermine

Samstag, 20. Juli
Ganztägig, an der Rems: Ausstellung

Susanne Schill: „Horizonte“.
Ganztägig, Bürgergarten: Ausstellung

„Urban Gardening“.
10 bis 18 Uhr, Bürgergarten: Ausstel-

lung „Unendlich hilfreich“.
10 bis 18 Uhr, Alter Friedhof: „Einfach

himmlisch“ - Wechselausstellung in der
Kapelle.

10 bis 20 Uhr, Schlosspark: Blumen im
Schlosskeller „Üppiges Angebot“ und
„Zeitlupe“.

12 Uhr, Heilig-Geist-Kirche: Mittags-
pause beim Heiligen Geist.

13 bis 18 Uhr, Stadtpark: fit durch den
Tag mit der AOK.

14 bis 16 Uhr, Q-Galerie: „Skulptour“
mit dem Rad entlang der Rems.

15 bis 17 Uhr, Marktplatz: Gemeinsam
einen Gartenschaublumenteppich hä-
keln.

17 bis 19 Uhr, Marktplatz: Lesung mit
Marina Kunzi „Der Tote am See“.

19 bis 20.30 Uhr, Das Röhm: Schau-
spieltruppe Foursemble „Who’s Who“.

20.30 bis 22 Uhr, Schlosspark, Orange-
rie: Jugendmusikschule Schorndorf
„Rock, Pop und Jazz am Abend“.

Sonntag, 21. Juli
Ganztägig, an der Rems: Ausstellung

Susanne Schill: „Horizonte“.
Ganztägig, Bürgergarten: Ausstellung

„Urban Gardening“.
10 bis 17.30 Uhr, Wanderparkplatz bei

Miedelsbach: Ausstellung „Tierische
Kunst“.

10 bis 18 Uhr, Bürgergarten: Ausstel-
lung „Unendlich hilfreich“.

10 bis 18 Uhr, Alter Friedhof: „Einfach
himmlisch“ - Wechselausstellung in der
Kapelle.

10 bis 18 Uhr, Familienzentrum: „Ba-
den-Württemberg spielt“.

10 bis 20 Uhr, Schlosspark: Blumen im
Schlosskeller „Üppiges Angebot“ und
„Zeitlupe“.

11.30 bis 12 Uhr, Stadtpark, Pavillon:
Gottesbegegnung im Quadrat.

11.30 bis 14 Uhr, Schlosspark, Orange-
rie: Matinee am Schloss mit der Big Band
des Max-Planck-Gymnasiums.

13.15, Parkplatz an der Brühlhalle
Schornbach: Treffpunkt zur geführten
Wanderung mit dem Schwäbischen Alb-
verein auf dem Höhenweg (Dauer bis
15.30 Uhr).

14 bis 17 Uhr, Marktplatz: Weinverkos-
tung des Weinguts Sterneisen.

14 bis 18 Uhr, Stadtpark, Freiluftkü-
che: Antipasti zur Grillsaison.

Q-Galarie: Kunst
mit dem Rad erfahren

Schorndorf.
Das Kulturforum veranstaltet am Sams-
tag, 20. Juli, eine Radtour, bei der ver-
schiedene Skulpturen erfahren werden
sollen. Der Treffpunkt für die sogenann-
te „Skulp-Tour“ an der Rems ist im Foy-
er der Q-Galarie um 14 Uhr. Fest im Sat-
tel können Radfahrerinnen und Radfah-
rer bei dieser Führung mit Andrea März
die neuen Highlights entdecken. Mit dem
Rad geht es von Skulptur zu Skulptur,
gemütlich immer dem Fluss folgend.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Die Führung dauert etwa zwei Stunden
und kostet fünf Euro pro Person, Kinder
sind frei.

Kompakt

Kultur
Figurentheater Phoenix: Premiere „Das
Schloss am Schwarzzahnsee“ für Kinder ab
sechs Jahren, 14 Uhr, Künkelinstraße 33.
Kulturforum: Chansonsabend mit Silke Zech
und Dr. Klaus Birken, 18.30 Uhr, Garten des
Karlsstifts.
Manufaktur, Hammerschlag 8: Kino Kleine
Fluchten: „Ramen Shop“, 19 Uhr; „Sunset Over
Hollywood“, 21 Uhr. – Clubkneipe: 18 bis 22 Uhr.
Q Galerie für Kunst: Ausstellung „Objet trouvé“
von Hardy Langer und Fotografien von Stephan
Mayer, 13 bis 18 Uhr; Führung mit Katharina
Stopper, 15 Uhr, Karlstraße 19.

Öffentliche Einrichtungen
Forscherfabrik Schorndorf: geöffnet 10 bis 17
Uhr, Arnoldstraße 1.
Gottlieb Daimler Geburtshaus: geöffnet 11 bis
17 Uhr, Höllgasse 7.
Stadtmuseum: 10 bis 17 Uhr, Kirchplatz 7-9;
Sonderausstellung „Mammut, Römer, Kelten &
Co,“ und „Entdecken Sie Tulle“.

Bäder
Freibad Weiler: geöffnet bis 20.30 Uhr; 10.30
Uhr Gottesdienst auf der Freibadwiese, anschlie-
ßend Bädles-Hocketse.

Stadtmuseum: geöffnet 10 bis 12 Uhr und 14 bis
17 Uhr, Sonderausstellung „Mammut, Römer,
Kelten & Co,“ und „Entdecken Sie Tulle“, Kirch-
platz 7-9.

Bäder
Freibad Weiler: geöffnet 14 bis 21 Uhr; ab 16
Uhr Bädles-Hocketse, ab 11 Uhr Beachvolleyball-
Turnier..
Oskar-Frech-Seebad: wegen Revision bis 21.
Juli geschlossen.

Sonntag, 22. Juli

Vereine / Organisationen
CVJM: Sommerfest, Beginn mit Familiengottes-
dienst, 11 Uhr, Freizeitanlage Auf der Au.
Naturfreunde-Mountainbiker: sportliche Fahrer
(Gruppe 1), Genussradler (Gruppe 2), 10 Uhr,
Treffpunkt „Bikes n’ Boards“, Rosenstraße/An der
Mauer 1.

Stadtteile
Buhlbronn
Ziegenzuchtverein Edelweiß: Ziegenschau mit
Wettmelken und Bewertung unterschiedlicher
Ziegenrassen, 9 Uhr, Kelter.

Kultur
Ladengalerie Feuer und Flamme: „Tropfen Auf
Tropfen“ Highspeed-Fotografie von Jürgen Fei-
ling, 10 bis 14 Uhr, Gottlieb-Daimler-Straße 30.
Manufaktur, Hammerschlag 8: Kino Kleine
Fluchten: „Ramen Shop“, 19 Uhr; „Sunset over
Hollywood“, 21 Uhr. – Club-Kneipe, 18 bis 1 Uhr.
Q Galerie für Kunst: Ausstellungen „Objet trou-
vé“ von Hardy Langer und Fotografien von Ste-
phan Mayer, 13 bis 18 Uhr, Karlstraße 19.
Werkstatt des Kulturforums, Karlstraße 19: 10
bis 13 Uhr, Kunst für Kids (ab sechs Jahren).

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Kleiderladen Pfiffikus: 10 bis 12 Uhr (nur Ver-
kauf), � 0 71 81 / 88 77 10.

Öffentliche Einrichtungen
Forscherfabrik Schorndorf: geöffnet 10 bis 17
Uhr, Arnoldstraße 1.
Gottlieb Daimler Geburtshaus: geöffnet 11 bis
17 Uhr, Höllgasse 7.
Jugendzentrum Hammerschlag: 17 bis 24 Uhr,
Hammerschlag 6.
Stadtbücherei: 10 bis 13 Uhr, Augustenstraße 4.
Stadtinfo: im Rathaus, geöffnet von 8 bis 12.30
Uhr und 13 bis 16 Uhr.

Samstag, 20. Juli

Vereine / Organisationen
Evangelische Kirchengemeinde: Stadtkirchen-
führung „Brot oder Steine / Kirchenräume - Kir-
chenträume“ mit Dorothee Eisrich, 14 Uhr.
Jugendmusikschule: interkommunaler Musik-
schultag, 10 bis 12 Uhr, Innenstadt; Orchester,
Chor und Kinderkonzert, 14 Uhr, Schlosspark;
Sinfoniekonzert, Rock, Pop und Jazz, 19 Uhr,
Orangerie.
Kreisverkehrswacht: Beratungs- und Wiegeter-
min für Wohnwagen und Wohnmobile, 10 bis 13
Uhr, Straßenmeisterei, Baumwasenstraße 35.
Naturfreunde: Sommerfest, 18 Uhr, Kunstmühle
Schornbach
Schorndorfer Wochenmarkt: 7 bis 13.30 Uhr,
Marktplatz.
Stadtbiergarten: Kinderfest mit Puppenbühne
Mini-Max, 15 und 16 Uhr,

Stadtteile
Haubersbronn
Schillerschule: Schulfest, „60 Jahre Schillerschu-
le“, 10 Uhr.
Schornbach
Musikverein und Posaunenchor: Schornbächer
Bläsersommer, 19 Uhr, Brühlhalle; Einlass 18.30
Uhr.

Heute in Schorndorf
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